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Anzeige < Blakt
für Len

Gderrhein - Nrets .

Mit Großherzogs . Badischem gnädigstem Privilegium .

KamStag . > lro . 4 . 12 . Mnner 1833 .

I. Obrigkeitliche Verordnungen .

Einführung der neuen büraerlichen Prozeßordnung insbesondere die Zwangsverstei -

ye >üng unbeweglicher Güter betr .

Nro . 24681 . Das Großherzöglichc Justizministerium hat durch Verfügung vom 11.

Dezember 1832 Nro . 7380 zum , Vollzug des § .
* 1031 der neuen bürgerlichen Prozeßordnung

und des § . 45 . der Verordnung über die Zwangsversteigerungen einverftändltch mildem Groß ,

herzoglichen Ministerium des Innern verordnet .
Jede Gemeinde , die noch keine vollständige Abschrift von Sreuerzetteln ihrer Gemarkung

besitzet , soll eine solche Abschrift auf Kosten der Gemcindckasse fertigen , und dieselbe jedes¬

mal nach vollzogenem Ab . und Zuschreiben berichtigen lassen. Zu dem beabsichtigten oben

angegebenen Zweck ist jedoch nur nöthig , daß die Gemeinden von deu Grund - , Häuser - und

Gefäll - Stcucrzctteln nebst den Lastenzetteln , nicht aber auch von den Gewerbösteuerzetteln

Abschriften nehmen lassen ; sollte aber aus andern wichtigen Gründen auch den Besitz einer

Abschrift von den Gewerbsteuerzetteln für die Gemeinden wichtig seyn , so wird denselben

überlassen , solche ebenfalls anzuschaffen .
Diese Verordnung wird hiemit zur Nachachtung verkündet , und den Bezirksämtern

insbesondere aufgegeben , für den Vollzug zu sorgen .
Freiburg den 24 . Dezember 1832 .

Großherzogliche Regierung des Oberrheinkreises .
Beeck . Vdt. Wiser .

Nro . 98 . In Betreff des Benehmens der Staatsbehörde bei Bürgermeisterwahlen in

solchen Fällen , in welchen auch bet einer 3 . Wahl kein Wahlfähiger ein Drittel der Stim¬

men erhält , ist von dem Hochpreislichen Ministerium des Innern durch Beschluß vom 14.

Dezember 1832 , Nro . 15803 Folgendes verfügt worden .
Nach dem §. 11 der Gcmctndeordnung , kann allerdings die Wahl deS Bürgermeisters

nicht bestätigt werden , so lange nicht wenigstens % der Stimmen aller Stimmberechtigtcu

auf ihn gefallen ist.
. Um »her da , wo bei mehrmaliger Wahl Keiner % der Stimmen erhält , denn doch

an das Ende zu kommen , bleibt nichts anders übrig , als wenn auf solche Welse

Wahl vergeblich ist , bei Anordnung der 3 . Wahl nach Analogie deS §, 17,
itr Wahlordnung daS Präjudiz zu fetzen :



» daß wenn auch bei dieser 3 . Wahl wieder keiner der Gewählten wenigstens 'X aMrStimmen erhalte , alsdann mir einsweiliger Umgehung einer weitern Wähl der Büraer .Meister von der Kreisregierung auf ein Jahr lang provisorisch ernannt werde «Erhält sodann wirklich auch bei der 3 . Wahl kein Bürger */ , der Stimmen , fo har dasAmt zu veranlassen , daß die KrciSregierung den Bürgermeister auf ein Jahr ernenne .Welches hiemit zur Nachachtung in allen vorkommenden Fällen den Bezirksämterneröffnet wird .
Freiburg den 4. Jänner 1833 .

Großherzogliche Regierung des OberrheinkreiseS .Beeck . vdt, Metzger .

II . Erledigte Dienststellen .
( 1 ) Nach höchster Entschließung aus Großh .

Staakslninistcriuin vom 15 . November 1332 ,Nro . 3170 haben Seine Königliche Hoheitder Grcßherzog gnädiast genehmigt , daß bas
Slaadschirueqat Skühlingen zu einem Land -
chirurqal erhoben , und mit dessen Vergebungdie tarifmäßige Besoldung von 130 st . 30 kr .
und die Verleihung des üblichen Aversums
für eine Pferdsfourage mit 120 st . verbunden
werde .

Die Komvckenten um dieses Lmdchirurqak
werden aufqefordert , sich binnen 6 Wochen
bei der Fürstlich Fürstcnbergischen DvManial -
Kanzlei in Donaueschingen vorschriftsmäßig zu
Melden-

( 1 ) Die durch das Ableben des aeistl. Raths
und Dekans vr . Biechele langst erledigte , mir
dem Stadldekanal verbundene St . Marlins -
Pfarrei in Freidurg , ist wieder zu besetzen .
Sie erträgt nunmehr ili Geld und Naturalien
beiläufig fünfzehnhundert Gulden . Außerdem
empfängt der Slablpsarrer für jeden der 4
Cooperatoren in Geld und Naturalien 330 fl . ,
nämlich 200 fl . für Verköstigung und 130 st .als Gehalt .

Die Kompetenten um diese den Konkurs -
gesetzen unterliegende Stadlpfarrei haben sich
in Gemäßheit der Verordnung im Regierungs¬
blatt Nro . 38 v . I . 1810 sowohl bei der
Krcisregierunq als dem erzblschöflichen Or -
dinariat zu melden .

( 11 Seine Königliche Hoheit hoben die er-
ledigre katholische Pfarrei Obcrivinde » , AmtS
Waldkirch dem Pfarrer Thomas Schwenk zu
Öberprechthal gnädigst zu übertragen geruht .

Die Kompetenten um die hiedurch erledigtePfarrei Öberprechthal , Amts Waldkirch , miteinem beiläufigen Ertrage von 600 fi . in Gctd ,Naturalien und Kleiuzehnt , woraus aber einein 8 JahrStcrminen mittelst eines Provisoriums
zu tilgende Kriegsschuld von 128 st . Hafter ,haben sich nach Verordnung im Regierungs¬blatt Nro 38 vom Jahr 1810 Art . 2 und 3
bei der Regierung des OberrheinkreiseS zumelden .

( 1 ) Seine Königliche Hoheit haben diemit dem landesherrlichen Deeanak verbundene
Pfarrei Iestekten , dem Bencfiziaten und Lehreran der Realschule zu Villingen gnädigst zuübertragen geruht , wodurch dessen Präsenz .
Kaplanei . Bencfizium - Corporis - Christi mit
einem beiläufigen Ertrage von 500 fl. in Geld
und Naturalien , mit welchem znr Zeit eine
Lehrstelle an der dortigen Realschule , jedoch
gegen besondere Belohnung , und so lange dieser
Beneficiat der Jüngste ist , die Pastoratiorr
des Filialorts Riclheim verbündet , ist , erledigt
worden .

Die Komvetenke » um diese dem Konkurs -
gesetze unterliegende Kaplancipsründe , haben
sich der Verordnung vom Jahr 1810 Regie -
rungsblatt Nro . 38 gemäß , sowobl bei der
Regierung des Seekreises als dem erzbischöf¬
lichen Ordinal zu melden .

( l > Seine Königliche Hoheit haben sich
gnädigst bewogen gefunden , die erledigte
Stadlpfarrei Entingen , dem Pfarrer Anton
Ehren in Llrichheim huldreichst zu übertragen ,
wodurch die den Konkursgesetztt , unterliegend «
Pfarrei Bleichheit » , AmtS Kenzingen , mit
einem beiläufigen Ertrag von 1400 st . in Geld
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Naturalien , Güternutzungcu und Kleinzehnten
in Erledigung gekommen . Die Kompetenten
um diese Pfarrpfründe , auf welcher die Ver .
Kindlichkeit ruht , einen Bikar zu uulerhalken
mit 100 g . zu salariren , nebst der weitern
Verbindlichkeit , eine Kriegsschuld von 540 fl .
31 kr . mittelst eines Provisoriums in 10 Jahrs «
Terminen abzuzahlen, , haben sich durch das
erzbischöfliche Ordinariat bei der Gräflich von
Kagcneck

'
schen Grundherrschaft gemäß der

Verordnung vom 6. Juni im Regierungsblatt
Nro . 18 zu melden .

( 1 ) Durch das am 24 . November 1832
erfolgte Ableben deS Schullehrcs Franz Tavcr
Ehrhard , ist der katholische Schul « und Meß «
nerdtcnst zu Erlach , Pfarrei Ulm, Amts Ober ,
kirch , mit einem beiläufigen Ertrage von 240 fl .
in Geld , Naturalien und Güicrbemutzung
eledigt worden . Die Kompetenten um ticien
Dienst , welche sich auch über ihre Befähigung
im Orgelfpielcn auSweiftn müssen , haben sich
bei der Regierung des MittelrheinkreiseS nach
Vorschrift zu melden .

( l ) Durch das am 1 . Nop . 1832 erfolgte Ab.
leben des Schullehrers Joh Vcier Hrckmann ,
tst die evaogl . Schulstclle zu Oftersheim ,
Dekanats Oderhetdelbcrg mir einer Kompetenz
von ohngcfäbr 200 fl . in Erledigung gekommen ;
die Bewerber um dieselbe haben sich binnen
4 Wochen vorschriftsmäßig durch ihre Dekanate
bei der obersten evangelische Kirchcnbchörbe
zu melde » .

( 1 ) Zu der im Regierungsblatt von 1832 ,
Nro . 64 erfolgten Ausschrcidun ? der Pfarrei
Jppingen , Amts Möhringen , wird nachträg .
ltch bemerkt . daß auf dieser Pfarrei ein
Kriegskostenkapilal von 139 fl . hafte , zu dessen
Zahlung ein Provisorium von zehn Jahren
bewilligt ist .

III. D i e n st n a ch r i ch t e n.
( 11 Seine Königliche Hoheit haben sich

gnädigst bcwo gen gesunden , die erledigte katho .
lischt Pfarrei Höchenschwand , Amts St . Bla .
sien, ' dem Repetitor im erzbischöflichen Seminar
zu Frelburg , Konrad Kriechbaum aus Slaufrn
hulbrcichst zu übertragen .

( 1 ) Seine KöniglicheHoheit haben bie erle«

digte katholische Pfarrei Horben , Landamts
Fr «,bürg , dem Verweser der St . Martins -
Pfarrei Reimund Hermanutz aus Stoekach ,
gnädigst zu übertragen geruht .

( 0 Seine Königliche Hoheit haben sich
gnädigst bewogen gesunden , die durch die
nachgesuchte Entlassung des Kirchenraths und
Dekans Wiltich zu Mauer erledigte Stelle
eines Dekans der Diöcese Nckargemündt dem
Pfarrer Arnold zu Nekargemüudt huldreichst
zu übertragen .

( 1 ) Seine Königliche Hoheit haben stch
gnädigst bewogen gefunden , die erledigte evang .
prolestanllichc Pfarrei Hochsheim , mit der
Verbindlichkeit einen ständigen Vicar zu halten ,
dem Pfarrer Georg Christoph Konrad Kilian
von Leutershausen , zu übertragen .

( 1 ) Seine Künialiche Hoheit haben sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Decan Pfar¬
rer Baumann von Unterschüvf , die erledigte
evangelische Pfarrei Schwetzingen , mit der
Verbindlichkeit einen ständigen Vtearius zu
halten , zu übertragen .

( 1 ) Seine Königliche Hoheit haben die
erledigte kaiholiiche Pfarrei Worblingcn , Amt -
Radvlphzcll , dem P ' grrvcrweser Georg Ott
zu Heudorf , gnädigst zu übertragen geruht .

(1 ) Seine Königliche Hoheit habe» sich
gnädigst bewogen gesunden , die erledigte evao «
gclische Pfarrei Schriesheim , dem bisherigen
Pfarrer zu Ladendurg , Dekan Johan Friedrich
Allmang hulbrcichst zu übertragen .

. ( 1 ) Die Fürstlich Leiningcnfche Präsentation
des Vikarius Georg Henricy von Heidelberg ,
auf die Diakonatsstclle zu Ebcrbach , hak die
Slaaksqenchmigung erhalten .

( 1 ) Die Fürstlich Leining ' sche Präsentation
des Schuikanbidalkn Eduard Pfeifer von
Hövsingen , auf de« erledigten katholischen
Fllialschulbicnli zu Auerbach , Amts Buche « ,
hak die SlaalSgenchmigUng erhalten .

( 1 ) Der erledigte katholische Filialschuldienst
zu Gauangcloch , Amis Nckargemündt , ist
dem Echulkandidaten Angustin Schwall von
Gressern , stocriragen worden .

( l ) Der rrildigtc katholische Filialschuldienst
zu Waiiach , Amis Oderkirch, ist dem Schul ,
kanbldaleu Anton Oster von Obergrombach ,
übertragen worden .
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( l ) Seine Königliche Hoheit haben gnädigst
geruht dem erbetenen Dtcnsttaufch des Pfar .
rers Ruckbabcr von Göbrichen , und des Pfar¬
rers Barck zu Munbiiigen , die höchste Ge¬
nehmigung zu erthcilen.

( 1 ) Der Dienstwechftl der beiden katholi¬
schen Schullehrer Franz Svatb zu Hellingen ,
Amts Buchen , unr Iobann Georg Karlem
zu Borgen , Amts Nckarbiichofsheim , hat die
Slaatsgenehmigung erhallen.

IV . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen .

a) S chuldeuliquldationen .
Andurch werden alte dieienlgen , welche

an folgende in Gant erkannte Personen
etwas zu fordern haben , unter dem pra -
zudiz , von der vorhandenen Masse aus .
geschlossen zu werden , zur Liquidirung
ihrer Fcrderungstitel , und Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Masse -
Curators , Güccrverkauf , Stundung « ,
oder Nachlaß - Pertrag , entweder selbst
oder mittelst eines hinlänglich dcvollmach .
ctgken Auwalds zu erscheinen mit dem
Anfügen vocgeladen , daß die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheil der Anwesenden
beistimmend angesehen werden :

Aus dem Stadtamt Freiburg .
< 1 ) Des Gärtner Joseph Strub auf 'm

Schänjle bei Freiburg , auf
Mittwoch den 8o - Jänner d . I .

Vormittags 9Ubr , in diesseitiger Amtskanzlei .
Aus dem Bezirksamt Iestetten .

( 1 ) Des AdlerwirthS Jovann Weißen ,
berq er zu Erringen , auf

Donnerstag den LI . Jänner d . I .
Vormittags 8 lldr , in dtessciliger Amtskauzlei.

2lus dem Bezirksamt Renzingen .
( 1 ) Des Xaver Winkler von Herb olj .

heim , auf
Freitag den 1 . Februar d . I .

früh 8 lldr , auf diesseitiger Amtskanzlei.
Aus dem Bezirksamt Gchopfheim .
( 1 , Des ledigen Jakod Geiger , Hafners

von Schopfhetm , auf
Freitag den 8 . Februar d . I .

früh 9 Uhr, in diesseiliger Amtskanzlei.

Aus dem Bezirksamt wa '.dshut .
( 2) Des Färbers Jakob Hutzler von

Ticfeiistetn , a =' f
Dienstag den 29 . Jänner d . I .

i n diesseiliger Amtskanzlei _
c) VerschoUmheils- Erklärungen .

Nachbenannic Personen , welche auf
die erlassene Porladung weder selbst,
noch auch deren Nachkommen erschienen
sind , noch von welchen sonst eine Nach ,
richt eingckommen ist , werden hiemit als
verschollen erklärt , und deren vermögen
ihren bekannten nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz übergeben .

Aus dem Bezirksamt Eberbach .
( 2) Des Bernhard Frey von Strüm¬

pfe ldrunn , unterm 29 . Dezember 1882 ,
und zwar in Folge an ihn ergangener öffent¬
licher Vorladung vom 14 . Mai 1880 Nro 4942 .

Aus dem Dberamk Emmendingen .
( 1 ) DeS Schneiders Johann Berger von

Heimdach , uiucrm 7 . Jänner 1888 Nro .
501 , und zwar in Folge der diesseitigen öffent¬
lichen Vorladung vom 28 . Juni 1881 , dessen
Vermögen in 272 fl . besteht -

Aus dem Bezirksamt Mosbach .
( 2) Des Georg Andreas M ü l le r vonM os .

dach , unterm 27 Dezember 1882 Nro 21522 ,
und zwar in Folge der Vorladung vom 22 .
Dezember 1881 , dessen Vermögen in 800 ß.
besteht .

Aus dem Bezirksamt Säckingen .
( 8 ) Des verminten Soldaten Joh Kaiser

von Wicladiligen , unterm 15 Dez . 1882
Nro . 160 ^2 , und zwar in Bezug auf die
erlassenen öffentlichen Aufforderungen im An«
zcigedlaic Nro . 18 von 1880 und Nro . 100
von 1881 .

d) Mundlodt - ErNärungen .
Nachstehende Personen sind wegrn per -

mögens - Verschwendung im ersten Grave
mundlodt erklärt , und unter Aufsichtö»
pflege des milgenannlen hierwegen ver¬
pflichteten Bürgers gestellt worden , ohne
deinen Zustimmung kein in dem Landrechts ,
satz

'
e 5l8 angeführtes Geschäft rechtsgültig

abgeschlossen werden kann .
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Aus dem Bezirksamt Jestetten .
( 3) Des ledigen Michael Ru l sch ma n n

von Berqöschlugen , ( wegen schwachen
Vcrstandcskrä ' ten „ n,d wegen Verschwendung ) ,
unrerm 2 T

. © ej 1832 Nro . 10099 ; — Pfleger :
der vormalige Gcmeindsrechner Jos . Baum¬

gartner von da .
Aus dem Bezirsamt Mosbach .

(2) DeS ledigen Karl Marguard von
Obrigheim , ( wegen Verstandcsl

'chwäche )
unterm 19 . Dezember 1832 Nro . 21L48 ; —

Pfleger : Schullehrer Haas von da .
( 2 ) DeS ledigen Johann Pfaffius von

Obrigheim , ( wegen VerstanpeSschwäche ) ;
unterm 28 . Dez . 1832 Rio . 2 ! 475 ; — Pfleger :
der Pfarrer Erkenbrecht zu Dicdelsheim .

V. Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

Bekanntmachung .
( 1 ) Zu dem diesseits erlassenen Gandedikte

argen die Wiliwe des Joseph Kiefer zu Allen -

stein und dessen Kinder , wird für die Gläu -

biger insbesondere bemerkt , daß der ledige
und volljährige Sohn Donat Kiefer von Alten¬

stein , ebenfalls in dem Ganierkenntnisse be¬

griffen ist .
Schönau den 7 . Jänner 1833 .

Großhcrzoglichcs Bezirksamt .
Betannrmachung .

( 1) ES wird hierum zur öffentlichen Kennt -

nifl gebracht , daß heule Mathias Böcherer

von Frriamt für den mundtodlen Christian
Böcherer daselbst als Aufsichtspfleger ver¬

pflichtet wurde .
Emmendingcn den 4 . Jänner 1833.

Großherzogliches Oberamt .
e t M f e t .

Erkenntniß .
( l ) In der Ganlsache der verstorbenen

Kiefers Wittwe Gaifer dahier werden alle

di jenigen , welche ihre Ansprüche bei der heute
adgthaUenen Schuldenliquidaiion nicht ange-
mcldck haben , von der vorhandenen Gant ,

wasse ausgeschlossen.
Freiburg den 13 . Dezember 1832 .

Großherzogliches Stadtamt .
v . K e l k e n n a k e r .

In verwahr gehaltene Uhren .
( 1 ) Von einem dahier weaen Diebstahl

in Uvkeriuchnng stehenden Individuum sind
die unken beschrikbencn Uhren bereits im Monat
Mai d . I - zur Hand gebracht worden , über
deren rechtlichen Erwerb keine genügende
Nachweisung gegeben ist . Es liegt dringender
Verdacht vor , baß dieselben entwendet seyen.

Sämmtliche betreffenden Behörden werden
um schleunige Mittheilunq ersucht , sofern
über das Eigenthum der beschriebenen Uhren ,
und die Weise wie sie ihrem Eigcnihümer ab

Händen gekommen , sichere Anzeige» eingehen
sollte.

Schönau den 22 . Dezember 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .
Straferkcnntniß .

s2 ) Da der uneerm 6 . Sept . d . J . ,ia
öffentlichen Blättern vorgcladene Mathäus
Wunderte von Todtnau , Deserteur von dem

Großherzogl . Linien . Infanterie . Regiment
Erdgroßherzog Nro . 2 . in anberaumter Frist
sich nicht gestellt noch über seinen Austritt
verantwortet hat , so wird derselbe seines
Orrsbürgerrechts für verlustig erklärt und

vorbehaltlich persönlicher Bestrafung im Be -

trckungöfalle , in die gesetzliche Geldbuße von
1200 fl . verfällt , die auf den etwaigen Ansall
von Vermögen nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen erhoben werden soll

Schönau den 29 . Dezember 1832.
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .
Glcaferkennrmß . _

( 2) Nachdem sich der Dragoner Philipp
Senk von Dicdesheim , der Vorladvng vom

3 . September ungeachtet dlSher nicht gestellt

hat , so wird derselbe des Gcmcindcbürgecrechts
für verlustig erklärt und die gesetzliche Geld-

strafe auf den Dermögensanfall , sowie die
persönliche Bestrafung auf den BetrekungSfall
Vorbehalten .

Mosbach den 19 . Dezember 1832 .
GroßhrrzoglkcheS Bezirksamt .

D r e v e r .
Anzeige für Auswandernde .

( 1 ) Nachdem mir , zufolge Erlasses deS



30

höchstpreislichen Ministeriums des Innern vom
24 . September 18 .32 Nro . 12757zur Besorgung
meines errichteten Gcfchäfrs — sichere und
schnelle Ueberführung der Auswanderer nach
Nordamerika — die gnädigste Genehmigung
erlheilk wurde , so dringe ich dieses mit dem
Anfügen zur Kenntniß , daß ich mich auch
fernerhin mit aller Sorgfalt und regem Eifer
diesem Geschäfte unterziehen werde .

Wie bisher , werde ich stets bereit seyn ,
jede mögliche Auskunft zu geben , und so wohl
Mit Auswanderer . , alS auch mit Gemeinden ,
welche arme Familien in ihrem Auswandr »
rungs . Vorhaben unterstützen wollen , die ge¬
eigneten Vertrage — wodurch ich die Gefahr
und Verandwortlichkril der Reise übernehme —
abzuschlicßen .

Diejenige » , welche Anweisungen aufLän -
dereien wünschen , kann ich mit den nötbige »
Empfehlungen versehen , indem mir zu diesem
Behufe ansehnliche Ländcrstrecken , in den
Staaten Virginien , Pensilvanien und Neuyork
zur Versagung gestellt sind .

Dem Auswanderer eine sichere und billige
Reise zu gewähren , ihn vor allen Wechsel¬
fällen und Willkührlichkeiten während derselben
zu sichern und ihm eine künftige Eristenz in
Amerika zu erleichtern , ist der Zweck meines
Unternehmens , welchen ich fortan verfolgen
werde .

Frciburg de « 1 . Jänner 1833 .
H. B v . H e r m a » n.^VlTD lebst ahlö - Anzeigen .

Nachstehende Diebstähle werden htemit
zur öffentlichen Renntniß mit dem Ersuchen
an lammtltche Gerichts - und Polizei .
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu fahn -
den , selbe zu arberiren , und dem bewef-
fendeit Amre wohlverwahrt etultefern zu
lassen.

In dem Oberamt Emmendtngen .
( 1 ) Dem Adlerwirlh Ludwig Müller in

Holzhaufen , wurden in der Nacht vom 18.
auf den 19 . Dezember 1832 , folgende Effekten
mittelst Einsieigrns aus dessen hintern Stube
entwendet :

ein ganz neues barchetnes Deckbett mit Fe .
dcra , taxirt zu . . . . 18 fl . — kr .ein dto . dto . 15 „ „

ein älteres dto . 12 „ — „zwei gute Pfulben . . . . io „ _ _
ein Kopfküssen . . . . . . 3 „ —
eine barchetne Bettzüge mit

braunem Boden . . . . 3 „ 3Q „eine blau und roth gewürfelte
kölschene Betizüge . . . 3 » — „eine weiße dto . 2 , —. „

zwei blau und roth gewürfelte
kölschene Pszildenzüge . . 3 „ — „ein dto . Kopfenküsscnzügle . . 1 „ — „

zwei gute Leintücher . . . 2 „ — „24 Laib Weißbrod . . . . 4 „ 48 „
Aus dem Stadtamt Freibuvg .

( 3) Vor ungefähr 4 bis 5 Wochen , wurden
aus einem Hause in Freiburg , nachbeschriebene
Gegenstände entwendet .

») eine silberne Tadacksdoft von viereckigter
Form , glatt . Auf der äußern Seile des Bodens
sind die Buchstaden II . X . Z . eingegraben ,b) ein silberner Löffel , alte Faxon mit dem
Buchstaben Z . bezeichnet .

( 3 ) In der Nacht vom 22 , auf den 23 .
Dezember 1832 wurden aus dem Vorgebäude
des hiesigen Zuchthauses gegen die Seile des
RemparlS , mittelst Durchbrechung der Mauer
die nachstehend beschriebene Leinwand entwendet .
Beschrieb derentwendctenLeinwand .

'

1 ) ein Stück Zwilch von 82 Ellen , % breit ,von 19 «0 Fäden , bezeichnet mit Nro . 21 « .2 ) ein Stück von 82 Ellen glatte Leinwand
% breit , von 1600 Fäden , bezeichnet mir
Nro . 243 .

( 2 ) Am 30 . Dezember d . I . wurden aus
einem Zimmer in Freiburg folgende Gegen -
stände entwendet :

») Ein ganz neuer langer Uebekrock von
feinem schwarzem Tuck , mit seidenen Knöpfen
von gleicher Farbe . Das Futter ist von fei *
nein KanefaS .

b ) Zwei Hemden , das eine ganz neu , von
gächiener Leinwand , unken mit den Buch ,
staben N . und H . von rolhem Faden . Am
Brusteioschnitt befinden sich einige Knöpfe von

>

>

►

¥
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Prrlenmutter , so wie auch an den Aermeln ,
diese sind sehr weit .

c) Ein Paar ganz neue Halbstiefel / diele
haben niedere Absätze mit eisernen Stiften
versehen.

ä) Zwei ganz gleiche schon gebrauchte/ weiß
blau und rolh gestreifte Schnupftücher von
Baumwolle , in einer Ecke befindet sich der
Buchstabe 8 . «

e) Zwei weiße Krügen , hinten zum Zubinde»
unv vornen mit einer Oeffnung zum etnhängen
des Hemden . Knöpfchen versehen .

f. Zwei Servietten schon gebraucht , die eine
gebildet , mit den Buchstabens. 8 . die andere
von gewöhnlicher Leinwand.

Aus dem Bezirksamt Schopfheim .
(2) In der Nacht vom 26 . auf den 27.

Dez. 1833 wurden dem Bürger Fridolin
Eichin von Elchbolz aus einer Kammer nach¬
stehende Effekten entwendet :
1) 120 st. Geld in Kronenthalern und 24 kr.

stücken bestehend ,
2) etwa 30 Ellen grobe % breite Leinwand ,

im Werth von . . . .' . 6 „ — kr.
3) 27 Ellen miltctfeine V* breite

weiße Leinwand . . . . 9 , — »
4) ein gezogener Stutzer mit einem

Srcinschlvffc unv messingener
Kolbenkappe , auf der die Buch.
staben I . 6 . K. eingegraben sind 4 „ — »

5) ei « Säbel mit messingenem
Griff und breiter Klinge , an
deren Rückseite dag Wort
»Grenadier" eingegraben ist — » 48 »

6) ein Pulverhorn . — » 24 ,,
7) ein Sackmeffermit einer schma¬

len Klinge und messingenem
Hefte auf welchem verschiedene
Figuren eingegraben sind . - — „ 30 „

3 ) rin Metzgermeffcr und eine Ga«
bei beide in einer Scheibe von
Leder . . . . — , 36 ,

9 ) zwei SchrcidbuchltlN von wei¬
ßem Papier , das eine mit einer
grauen das andere mit einer
blauen Decke . — » 18 ,

VII. Kaufanträge und Ver¬
pachtungen.

Hofguts . Verpachtung.
(2) Am 1 . Februar b . I . wird das der

hohen Schule dahier eigenthüm ich zugehörige
Hofgut Mundenhofen , zwischen Lehen und
Umkirch gelegen , mir Rakifikativns. 8orbehalt
auf 12 Jahre mit 1 . Mai 1833 anfangend ,
in zwe > Adtheilungen an den Meistbietenden
öffentlich verpachtet werden.

Die Verpachtung wird auf dem Gute selbst
vorgenommen. Das Hofgut besteht nebst den
geräumigen Wovnungs . und vekoyomiege.
bäuden aus nachstehenden Liegenschaften :

139 Iauchert 8 Ruthen Ackerfeld,
70 » 213 „ Matten ,
l » 219 » Gartenfclb ,

50 „ 71 » Wald ,
8 » 213 » Waidgang .

Die Pachlbedingniffe können täglich in
diesseitiger Kanzlei eingesehen werden ; dabei
wird zum Voraus bemerkt , daß Angebote nur
von solchen angenommen werden, welche eine
hinlängliche Eaution zu geben , und zugleich
über hinlängliches Vermögen , diese Güter
mit allen Erfordernissen bestellen zu können ,
sich auszuweisen im Stande sind.

Freiburg den 7 . Jänner 1833 .
Univcrsitäks . Wirthschasts - Administration.

A. S ch i n z i ii g e r.
Ltegenschaflg - Versteigerung.

(2) Nachstehende zur Glaser Joseph Schmidt-
sehen Gantmasse dahier gehörige Realitäten ',
benanatlich :
») Eine Behausung sammt Scheuer , Stal¬

lung und Zugehörde oben in der Stadt ge¬
legen . . . . 5L0 fl .

b) 1 Sester Acker im Paradies . . 30 „
e) 1 Sester dt » hinterm Kavokte . 15 »
«0 % Sester dt», am Riaderweg . 40 „
«) 1 Sester dlo . beim neuen Brunnen 60 »
t) % Sester Matten auf der Breite 70 „
g) l MannShauet Feld in den Hohes-

eben . . ,

795 ».
werden am



SBonU ' O dev 23 . Aännrr 1833 .

Nachmittags 2 Uhr , im Aolerwirthsyaufe da¬

hier öffentlich versteigert , und sofern der An¬

schlag geboten , endgültig jngcschiagen werden .

Hrrbolzhrim den 29 . Dezember 1852.

Das Bürgermeisteramt : B c h r l e.
Akkord . Hegebung .

( 1 ) Mit höherer Genehmigung soll das alte

Hvspitak - Gebäude zu Ktppenheim , in ein

Schlacht , und Spritzenhaus verwandelt werden

wovon die Baukosten auf 477 fl . 49 kr. ange .
schlagen sind Diese Baute wird am

Montag den 21 . Jänner d . I .
Nachmittags 2 Uhr zu Kippenheim , auf dem
Gemeindehaus öffentlich an den Weniqstneh .
wenden versteigert werden ; die allcniallsiaen
Liebhaber können bis dahin den Plan und
Kostcnübcrschlag in der Amtskanzlei einfthen .

Euenheim den i . Jänner 1833.
Großherzogliches Bezirksamt .

§ r u ch k - P r e t s e.

A Tag.
S Jan .
2> 5

s
} 4

Dez .
29

Jan .
.3

Namen Wai - Halb - Ker - Roq - Ger - Mi - Mol - Ha -

der Marktorte . jcn . waiz. nen . gen. sten . schclf. zer. bcr.

ft . kr . fl . kr. fl . krl fl- A - f>. kr. fl. kr. fl. ft fl . fr .

Freiburg / beste 1 30 1 12 1 6 56 57 36

mittlere 1 22 1 9 1 3 153 54 35

geringere 1 , 5 1 6 1 48 51 34

Emending . , beste 1 27 1 16
mittlere 1 22 114 1 3 52 31

geringere 1118 1 12

Endingen , beste
mittlere
geringere

Kandern , beste 1 22 1 40 1 4

mittlere 1 20 1 3

geringere 1 16 l 2

Kenzingen , beste
mittlere
geringere

Lörrach , be,ie 1 21 1 1

mittlere 1 21 1

geringere 1 16 59

Müllheim , beste i 24 1 3 54
mittlere 1 21 »51

geringere t 18 48

Schopfh . , beste
mittlere
geringere

Staufen , Veste 1 26 t 20 1 10 1 1

mittlere 1 24 1116 1 8 54 56

geringere 1 21 1 *12 1 6 48
■ 52

Waldkirch , beste 1 31 l [l5 lj21 1 6 57 32

mittlere 1 27 1 12 1 18 1 3 '46 30

geringere 1 .21 110
f 1

Hiezu eine B t tragt .

sen.
kr .
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